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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Pinzette gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1. Eine solche Pinzette ist aus der JP 10 165109 A be-
kannt.
[0002] Üblicherweise werden mit Pinzetten Gegen-
stände mit kleinen Abmessungen gehandhabt. Um diese
Aufgabe bei schlechten Lichtverhältnissen verrichten zu
können, wird eine zusätzliche Beleuchtung auf die zu
handhabenden Gegenstände gelenkt. Dabei kann die
Lichtquelle in den Verbund der Pinzette eingebracht wer-
den. Bei den verschiedenen Ausführungsformen wird da-
bei generell das Licht, von einer in der Längsachse der
Pinzette und in der Nähe des Gabelpunktes der Pinzet-
tenschenkel positionierten Lichtquelle auf die Greifspitze
gerichtet (vergleiche auch EP 70 459 A1 oder DE 102
40 490 A1). Dies geschieht entweder auf direktem Luft-
weg oder das Licht wird unter Verwendung von klaren
Polymeren vom Gabelpunkt der Pinzette, nach Einkopp-
lung des Lichtes, bis zu den Greifspitzen transportiert
und dort ausgekoppelt.
[0003] Für die Lichtleitung kann dafür ein Lichtleiter
an/in den Pinzettenschenkel eingebracht werden (Patent
JP10-151573,A), oder der Pinzettenwerkstoff erfüllt
gleichzeitig die Funktionen Lichtführung und Handhaben
von kleinen Gegenständen (JP10-165409,A). In diesen
beschriebenen Fällen wird das Licht dabei über einen
angekoppelten/exponierten, portablen Lichterzeuger
nach Betätigung eines mechanischen Schalters vom Ga-
belpunkt der Pinzette bis zur Greifspitze der Pinzette, mit
Hilfe der Licht leitenden Eigenschaften klarer Kunststof-
fe, transportiert. Dies ist im geschilderten Fall sehr auf-
wendig und umständlich sowie ineffektiv. In vielen Fällen
ist das Licht der Beleuchtungseinrichtung nur schwierig
auf die zu handhabende Gegenstände, durch diese Art
des Lichttransports, zu richten, da der Gabelpunkt ein
konstruktiv nachteiliger Ort zur Lichteinkopplung und in
Bezug auf die Greifspitze, dem Ort der Lichtauskopplung,
den entferntesten Ort darstellt. Es geht sehr viel Licht
durch die dämpfenden Eigenschaften des verwendeten
Polymers verloren und/oder das Licht kann potentiell an
vielen Stellen ungewollt austreten.
[0004] Eine potentielle Fehlerquelle, stellen die meist
umständlichen und oder in verschiedener Hinsicht auf-
wendigen Schaltermechanismen dar, bei gleichzeitig be-
grenzter Funktionsspielzahl und damit Lebenszeit. Auch
sind sie in der Handhabung meist sehr umständlich. Im
ungünstigsten Fall zwingt der Versuch der Schalterbetä-
tigung zu einem Heranziehen der zweiten Hand und da-
mit zur Unterbrechung der eigentlichen Tätigkeit. Die Ein-
bringung von Rastschaltern führt zu Energieverschwen-
dung, und Zeiteinschaltmechanismen erhöhen unnötig
die Komplexität.
[0005] Die konstruktive Trennung von Lichterzeuge-
reinheit und Kunststoffgreifwerkzeug (vergleiche
JP10-165409,A) führt zu einer schwerpunktsbezogen
Missverteilung der Gewichtsverhältnisse, die der Funk-

tionserfüllung, handhaben kleiner Gegenstände, sehr
hinderlich ist.
[0006] Die Verwendung von Polymeren als Konstruk-
tionswerkstoff führt zu der Gefahr der statischen Aufla-
dung. Eine Gefahr, durch die empfindliche Objekte,
durch eine plötzliche Entladung der statischen Aufla-
dung, beschädigt oder zerstört werden können.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zu schaffen, die eine einfache Handhabung
von Gegenständen kleiner Abmessung auch bei ungün-
stigen Lichtverhältnissen ermöglicht, bei Verwendung
von Polymeren als Konstruktionswerkstoff für Lichtlei-
tung und pinzettenartige Greiffunktion, die Gefahr einer
möglichen statischen Entladung minimiert, die Fehler-
quelle und den Handhabungsnachteil durch mechani-
sche Schaltmechanismen eliminiert. Zur Optimierung
der kombinierten Funktionsanforderung aus Beleuchten
und gleichzeitigem Greifen von kleinen Objekten wird ei-
ne kombinierte Leucht- und Greifstruktur als Greifbacken
der Pinzette etabliert.
[0008] Die Aufgabe wird durch die im kennzeichnen-
den Teil von Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale
gelöst.
[0009] Die erfindungsgemäße Pinzette umfasst zwei
Pinzettenschenkel mit ersten Enden, den Greif/- Leucht-
backen, die zum Handhaben von kleinen Gegenständen
und gleichzeitig der definiert gerichteten, sowie der teil-
weise ungerichteten Auskopplung des in die Pinzetten-
schenkel eingekoppelten Lichtes zur Erhellung des zu
greifenden Objektes und des näheren Umfeldes zur ge-
nauen Orientierung nutzen.
[0010] Gegenstand der Erfindung ist eine Leucht-Pin-
zette mit zwei Pinzettenschenkeln an deren Enden
Greif/-Leuchtbacken vorgesehen sind, und wenigstens
einer Leuchtquelle mit schaltbarer Stromversorgung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtquelle/-n mit
einer elektrischen Berührungsschaltung schaltbar ist/
sind. Die Pinzettenschenkel bestehen wenigstens teil-
weise aus transparentem Kunststoff und bilden einen
Lichtleiter für das Licht der Leuchtquelle.
[0011] Eine bevorzugte Form der Leucht-Pinzette ist
dadurch gekennzeichnet, dass die Berührungsschal-
tung mindestens zwei Berührungszonen aus elektrisch
leitendem Kunststoff, insbesondere aus transparentem
elektrisch leitendem Kunststoff, aufweist.
[0012] Bevorzugt basiert die elektrische Berührungs-
schaltung auf einer Darlingtonschaltung.
[0013] Das Polymer des elektrisch leitenden Kunst-
stoffs für die Berührungszonen ist bevorzugt aus der Rei-
he der Polythiophene, Polyaniline oder Polypyrrole aus-
gewählt. Besonders bevorzugt ist Polyalkylendioxythio-
phen, ganz besonders bevorzugt Poly- 3,4-ethylendi-
oxythiophen.
[0014] Eine bevorzugte Variante der Leucht-Pinzette
ist dadurch gekennzeichnet, dass das Licht der
Leuchtmittel durch die Pinzettenschenkel zu den Greif/-
Leuchtbacken geführt wird und auf der Innenseite über
die Greif/-Leuchtbacken ausgekoppelt wird.
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[0015] Das Leuchtmittel umfasst bevorzugt eine
Leuchtdiode oder Laserdiode. Die Stromversorgung um-
fasst bevorzugt einen Akkumulator oder eine Batterie.
[0016] Der transparente Kunststoff der Pinzetten-
schenkel basiert bevorzugt auf Polycarbonat, Polyester,
Polyacrylat, besonders bevorzugt Polycarbonat oder
PMMA.
[0017] In einer besonders bevorzugten Form der
Leucht-Pinzette sind die Berührungszonen auf beiden
Pinzettenschenkeln angebracht. Das Licht wird durch
Berühren beider Zonen mit der Hand eingeschaltet.
[0018] Die Einkopplung des Lichtes erfolgt an einem
konstruktiv und lichttechnisch geeigneten Ort zwischen
den zwei Enden eines jeden Schenkels. Die Schenkel
sind Stoff, Form- oder Kraftschlüssig federnd miteinan-
der verbunden und erfüllen so ihre pinzettenartige Greif-
funktion. Die elektrischen Komponenten zur Erzeugung
des benötigten Lichtes sind räumlich zwischen und/oder
in die jeweiligen Pinzettenschenkel positioniert oder in-
tegriert.
[0019] Ein mechanischer Schalter zum Ein-/Ausschal-
ten der Lichtquelle entfällt durch eine technisch verschie-
denst geartete Aufbringung einer Schicht Strom leiten-
den, intrinsischen Polymers. Diese Schicht erfüllt hier so-
wohl die Aufgabe des Antistatikums, als auch die der
Kontakt-/Schaltflächen einer elektrischen Berührungs-
schaltung, erzielt durch eine räumliche Trennung/Unter-
brechung der Beschichtung zwischen den Pinzetten-
schenkeln, die somit die zwei benötigten separaten Kon-
taktflächen bilden. Vorteilhaft ist die Berührungsschal-
tung, da die Beleuchtung der Pinzette nur bei Berührung
und damit nur bei Gebrauch ausgelöst wird. Folge ist,
die Schaltung spart Strom und verhindert die vorzeitige,
respektive ungewollte Entladung der Batterien/Akkus.
Des Weiteren werden mechanisch bewegliche Teile und
damit Verschleiß- und Fehlerquellen eliminiert.
[0020] Gegenstand der Erfindung ist auch die Verwen-
dung der Leucht-Pinzette als medizinisches Gerät, ins-
besondere als Zeckenzange.

Beispiel

[0021] Die Erfindung wird an Hand von Prinzip- Zeich-
nungen näher erläutert. Darin zeigen:

Figur 1 eine Vorderansicht einer erfindungsgemä-
ßen beleuchtungsintegrierten Pinzette mit einer
elektrischen Berührungsschaltung unter Verwen-
dung eines intrinsischen Polymers als Antistatikum
und Schaltkontaktfläche gemäß einer ersten Aus-
führungsform der Erfindung.

Figur 2 die Seitenansicht der Pinzette aus Figur 1.

Figur 3 das Schaltungsprinzip für die Pinzette

[0022] Wie in Figur 1 gezeigt ist, umfasst eine Leucht-
Pinzette zwei federnd verbundene Pinzettenschenkel 3,

welche zur Erfüllung der Lichtleitung aus einem klaren
Polymer (Polycarbonat) sowie aus einem oberen Teil aus
einem Polymer, Keramik oder Metall zur Erfüllung der
Greiffunktion bestehen. Am linken Ende sind die Pinzet-
tenschenkel voneinander beabstandet, um einen Ge-
genstand, der geringe Abmessungen hat, aufzunehmen.
[0023] Die Beleuchtung der zu greifenden kleinen Ob-
jekte erfolgt durch Einkopplung des in den Leuchtdioden
5 erzeugten Lichtes über eine definierte Fläche in den
transparenten Körper der Pinzettenschenkel und koppelt
in den definiert gestalteten Greif-/Leuchtbereich 9 in
Richtung des zu greifenden Objektes aus.
[0024] Im rechten Bereich der Leucht-Pinzette mit Be-
rührungsschaltung werden die elektrischen Komponen-
ten der Beleuchtungseinrichtung 1,4,5,6,7,8 teilweise in
den jeweiligen Pinzettenschenkeln, teilweise zwischen
den jeweiligen Pinzettenschenkeln positioniert.
[0025] Das Beleuchtungssystem mit Berührungs-
schaltung durch Verwendung eines Antistatikums als
Kontaktflächen einer elektrischen Berührungsschaltung
besteht aus einer oder mehreren Lichtquellen 5 (LED’s),
einem Stromspeicher (Batterie, Akku oder Kondensator)
7, welcher über eine Halterung 6 mit einer Trägereinheit
für die Elektronischen Bauteile (Platine, Folie) 8 verbun-
den ist, mit der auch die Lichtquellen 5 in Verbindung
stehen. Die Pinzettenschenkel sind jeweils in einem Teil-
bereich mit einer Strom leitenden polymeren Beschich-
tung 1 versehen. Zwischen der Beschichtung 1 und dem
Schalt-/Sekundärstromkreis der elektrischen Schaltung
der Beleuchtungseinheit besteht eine kraft-, form- oder
stoffschlüssige Verbindung 4, hier in einer ersten Aus-
führungsform ein Stoffschluss 4 durch Strom leitenden
Klebstoff mit der elektrischen Leitung 10. Zum Einschal-
ten der Leuchtmittel 5 wird eine Verbindung zwischen
den beiden Pinzettenschenkeln, vorzugsweise durch die
Finger oder Handbereiche des Benutzers während des
Einsatzes des pinzettenartigen Greifwerkzeuges, herge-
stellt 2.
[0026] Eine schematische Darstellung einer mögli-
chen Ausführung einer solchen elektrischen Berüh-
rungsschaltung unter Verwendung einer antistatischen
respektive Strom leitenden, auf einem intrinsischen Po-
lymer basierenden, Beschichtung bei Leuchtpinzetten
zeigt Figur 3. Charakteristisch dabei ist der Aufbau der
Schaltung aus einem Primär- und einem Sekundärstrom-
kreis welche durch eine energieempfindliche Schaltung
in Verbindung stehen. Der Primärstromkreis versorgt die
Leuchtquelle(-n) mit Energie, während der Sekundär-/
Steuerstromkreis zusammen mit einer energieempfind-
lichen Schaltung, hier in einer ersten Ausführungsform
durch eine Transistoranordnung der so genannten Dar-
lingtonschaltung etabliert, die Steuerung bzw. den
Schaltmechanismus der Primärschaltung darstellt. Der
Aufbau der hier gezeigten Ausführung der Berührungs-
schaltung im Sekundärstromkreis besteht dabei aus der
Darlington-Anordnung, an dessen erster Basis eine von
zwei räumlich voneinander getrennten Flächen der in-
trinsischen Polymer-Kontaktfläche befindet. Diese Kon-
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taktfläche ist auf eine der beiden Pinzettenschenkel auf-
gebracht. Sie ist in ihrer Erscheinungsform transparent
und übernimmt gleichzeitig die Aufgabe eines Antistati-
kums. Die zweite intrinsische Kontaktfläche befindet sich
auf dem zweiten Pinzettenschenkel, ist gleich der ersten
geartet (Figur 1) 1 und ist mit dem Plus-Pol der Energie-
quelle verbunden. Über eine zusätzlich zu etablierende
körperliche Verbindung zwischen den Kontaktflächen
wird der Steuerstromkreis geschlossen, die Transistoren
durchgeschaltet und damit der Primärstromkreis einge-
schaltet. Nach Unterbrechung der körperlichen Verbin-
dung unterbricht auch die Transistorschaltung sofort den
Primärstromkreis und schaltet damit die Leuchtquellen
5 aus.
[0027] Die Beschichtung besteht aus einer elektrisch
leitenden Polyethylendioxythiophen/Polystyrolsulfon-
säureschicht.

Patentansprüche

1. Leucht-Pinzette mit zwei Pinzettenschenkeln (3) an
deren Enden Greif/-Leuchtbacken (9) vorgesehen
sind, und wenigstens einer Leuchtquelle (5) mit
schaltbarer Stromversorgung (6; 7) wobei die Pin-
zettenschenkel (3) wenigstens teilweise aus trans-
parentem Kunststoff bestehen und einen Lichtleiter
für das Licht der Leuchtquelle bilden, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtquelle (5) mit einer
elektrischen Berührungsschaltung (8; 1; 10) ohne
mechanisch bewegliche Teile schaltbar ist.

2. Leucht-Pinzette nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Berührungsschaltung (8;
1; 10) mindestens zwei Berührungszonen (1) aus
elektrisch leitendem Kunststoff, insbesondere aus
transparentem, elektrisch leitendem Kunststoff, auf-
weist.

3. Leucht-Pinzette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die elektrische Berührungs-
schaltung auf einer Darlingtonschaltung basiert.

4. Leucht-Pinzette nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Polymer des elektrisch
leitenden Kunststoffs ausgewählt ist aus der Reihe
der Polythiophene, Polyaniline oder Polypyrrole, be-
vorzugt Polyallcylendioxythiophen, besonders be-
vorzugt Poly-3, 4 ethylendioxythiophen ist.

5. Leucht-Pinzette nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Licht der Leuchtmittel (5) durch die Pinzettenschen-
kel (3) zu den Greif/- Leuchtbacken (9) geführt und
auf der Innenseite über die Greif/-Leuchtbacken (9)
ausgekoppelt wird.

6. Leucht-Pinzette nach wenigstens einem der Ansprü-

che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leuchtmittel (5) eine Leuchtdiode oder Laserdiode
umfasst und/oder die Stromversorgung (6; 7) einen
Akkumulator (7) oder eine Batterie umfasst.

7. Leucht-Pinzette nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
transparente Kunststoff der Pinzettenschenkel (3)
auf Polycarbonat basiert.

8. Leucht-Pinzette nach wenigstens einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Berührungszonen (1) auf beiden Pinzettenschen-
keln (3) angebracht sind.

9. Leucht-Pinzette nach wenigstens einem der Ansprü-
che 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Berührungszonen (1) antistatische Eigenschaften
haben.

10. Verwendung der Leucht-Pinzette nach einem der
Ansprüche 1 bis 9 als medizinisches Gerät, insbe-
sondere als Zeckenzange.

Claims

1. Luminous tweezers having two tweezer branches
(3), at the ends of which gripping/illuminating jaws
(9) are provided, and at least one light source (5)
with a switchable electricity supply (6; 7), the tweezer
branches (3) consisting at least partially of transpar-
ent plastic and forming a light guide for the light from
the light source, characterised in that the light
source (5) can be switched by an electrical touch
circuit (8; 1; 10) without mechanical moving parts.

2. Luminous tweezers according to Claim 1, charac-
terised in that the touch circuit (8; 1; 10) comprises
at least two touch zones (1) made of electrically con-
ductive plastic, in particular transparent electrically
conductive plastic.

3. Luminous tweezers according to Claim 1 or 2, char-
acterised in that the electrical touch circuit is based
on a Darlington circuit.

4. Luminous tweezers according to Claim 2 or 3, char-
acterised in that the polymer of the electrically con-
ductive plastic is selected from the group of polythi-
ophenes, polyanilines or polypyrroles, preferably
polyalkylene dioxythiophene, particularly preferably
poly(3,4-ethylene dioxythiophene).

5. Luminous tweezers according to at least one of
Claims 1 to 4, characterised in that the light from
the luminous means (5) is guided through the tweez-
er branches (3) to the gripping/illuminating jaws (9)
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and is output on the inside there via the gripping/
illuminating jaws (9).

6. Luminous tweezers according to at least one of
Claims 1 to 5, characterised in that the luminous
means (5) comprises a light-emitting diode or laser
diode and/or the electricity supply (6; 7) comprises
an accumulator (7) or a battery.

7. Luminous tweezers according to at least one of
Claims 1 to 6, characterised in that the transparent
plastic of the tweezer branches (3) is based on poly-
carbonate.

8. Luminous tweezers according to at least one of
Claims 1 to 7, characterised in that the touch zones
(1) are applied on both tweezer branches (3).

9. Luminous tweezers according to at least one of
Claims 1 to 8, characterised in that the touch zones
(1) have antistatic properties.

10. Use of the luminous tweezers according to one of
Claims 1 to 9 as a medical instrument, in particular
as tick removers.

Revendications

1. Pincette lumineuse comprenant deux branches de
pincette (3) aux extrémités desquelles sont prévus
des mors de préhension lumineux (9), et au moins
une source lumineuse (5) avec une alimentation en
courant (6 ; 7) pouvant être commutée, les branches
de pincette (3) étant constituées, au moins en partie,
d’une matière plastique transparente et formant un
guide de lumière pour la lumière de la source lumi-
neuse, caractérisée en ce que la source lumineuse
(5) peut être commutée à l’aide d’un circuit électrique
tactile (8 ; 1 ; 10) sans pièces mobiles mécanique-
ment.

2. Pincette lumineuse selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le circuit tactile (8 ; 1 ; 10) pré-
sente au moins deux zones tactiles (1) en matière
plastique électriquement conductrice, notamment
en matière plastique transparente et électriquement
conductrice.

3. Pincette lumineuse selon la revendication 1 ou la
revendication 2, caractérisée en ce que le circuit
électrique tactile est basé sur un circuit de Darling-
ton.

4. Pincette lumineuse selon la revendication 2 ou la
revendication 3, caractérisée en ce que le polymè-
re de la matière plastique électriquement conductri-
ce est choisi parmi la série des polythiophènes, des

polyanilines ou polypyrroles, de préférence du poly-
alkylènedioxythiophène, de manière particulière-
ment préférée du poly(3,4-éthylènedioxythiophène).

5. Pincette lumineuse selon l’une au moins des reven-
dications 1 à 4, caractérisée en ce que la lumière
des moyens lumineux (5) est menée et guidée par
les branches de pincette (3) jusqu’aux mors de pré-
hension lumineux (9), et sort du côté intérieur par
les mors de préhension lumineux (9).

6. Pincette lumineuse selon l’une au moins des reven-
dications 1 à 5, caractérisée en ce que le moyen
lumineux (5) comprend une diode électrolumines-
cente ou une diode laser, et/ou l’alimentation en cou-
rant (6 ; 7) comprend un accumulateur (7) ou une
batterie.

7. Pincette lumineuse selon l’une au moins des reven-
dications 1 à 6, caractérisée en ce que la matière
plastique transparente des branches de pincette (3)
est à base de polycarbonate.

8. Pincette lumineuse selon l’une au moins des reven-
dications 1 à 7, caractérisée en ce que les zones
tactiles (1) sont placées sur les deux branches de
pincette (3).

9. Pincette lumineuse selon l’une au moins des reven-
dications 1 à 8, caractérisée en ce que les zones
tactiles (1) possèdent des propriétés antistatiques.

10. Utilisation de la pincette lumineuse selon l’une des
revendications 1 à 9 en tant qu’appareil médical, no-
tamment en tant que pince à tiques ou ixodes.
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